
Protokoll des Diözesantags der KAB im Erzbistum Köln  

am 18. April 2026 in Düsseldorf 

 

Anwesend: Die Anwesenden sind der Teilnehmendenliste zu entnehmen, die im 

Diözesansekretariat einsehbar ist.  

 

TOP1) Begrüßung, Impuls, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 

Uwe Temme begrüßt die Anwesenden: Insbesondere Anki Wiemer, die nach ihrer Elternzeit, ihren 

ersten Arbeitstag hat. Er begrüßt Tim O. Kurzbach in seiner Funktion als Diözesanratsvorsitzenden 

und Oliver Bühl, der den Vorstand der KAB Deutschlands vertritt. Entschuldigt wird Werner Theisen, 

der erkrankt ist.  

 

Uwe Temme hält einen Rückblick auf das letzte halbe Jahr. Diakon Michael Inden begrüßt als 

Hausherr und beginnt den Diözesantag mit einem Gebet. 

 

Anschließend übergibt er das Wort an Annika Triller, die die Moderation übernimmt. 

Annika Triller stellt die Beschlussfähigkeit fest, da frist- und formgerecht eingeladen wurde. Es sind 

32 Delegierte anwesend. 

 

Das Erstellen des Protokolls wird auf Antrag des Diözesanvorstandes von den Anwesenden 

einstimmig an Stefanie Seeländer übertragen.  

 

Die Tagesordnung wird beim TOP Anträge ebenfalls einstimmig um einen Initiativantrag des KAB 

Stadtverbandes Düsseldorf zu der Verlegung des Ortes der Wallfahrt im Jahr 2027 ergänzt und 

anschließend einstimmig angenommen.  

 

Es folgen  

Grußworte 

Der Vorsitzende des Diözesanrates im Erzbistum Köln, Tim O. Kurzbach, hält ein Grußwort. Die KAB 

habe mit der Katholischen Soziallehre einen großen Schatz, den es zu heben gilt. Gerade die 

Sozialverbände dürfen derzeit nicht schweigen, auch wenn die Mitgliederzahl geringer wird und die 

Mitglieder älter. Die Veränderung durch KI sei nicht aufzuhalten und müsse dennoch kritisch 

begleitet und gestaltet werden. Zu Themen wie Pflege, Rente und Fragen des Arbeitsschutzes sollen 

die Sozialverbände sich äußern. Kurzbach ruft dazu auf, das know how, das in den 50er Jahren 

entwickelt wurde, wieder auszupacken. Er fordert die großen Sozialverbände auch auf, sich 

zusammenschließen, um Flagge zu zeigen. Im Erzbistum Köln ruft er sehr dazu auf, sich 

zusammenzusetzen und das alte Thema der Würde des Menschen auch auf Erwerbsarbeit hin 

aufzugreifen. Und weiter macht er Mut: Das Älterwerden in den KAB-Gruppen sei nicht schlimm. Es 

sei eine Chance. Da wo die persönlichen Beziehungen weniger werden, müsse die KAB da sein und 

sich auch dem Thema Einsamkeit und Alter annehmen.  

 



Oliver Bühl, Mitglied im Bundesvorstand, begrüßt die Anwesenden. Auch er betont, dass wenn es 

eine Zeit für Sozialverbände gibt, diese jetzt sei und fordert die KAB auf politisch Flagge zu zeigen. 

Er betont, dass das Sozialsystem ins Wanken gerät und stellt fest, dass die Kürzungen in vielen 

sozialen Bereichen ein großer Rückschritt seien. Die Palette an Themen sei groß: Care-Arbeit, Pflege, 

Geschlechtergerechtigkeit im Zugang zum Arbeitsmarkt. Auch er motiviert dazu, laut zu werden, da 

wo soziale Gerechtigkeit in Gefahr ist.  

 

Als Geschäftsführer des Bildungswerkes der KAB Aachen bedankt Oliver Bühl sich bei Annika Triller, 

Uwe Temme und Berthold Ufermann für die gute Zusammenarbeit. Die Diözesanverbände Köln und 

Aachen haben ein gutes Bildungsprogramm für 2026 aufgestellt. Herzliche Einladungen an 

Veranstaltungen teilzunehmen, auch wenn sie nicht im eigenen (Erz)bistum stattfinden.  

Der Diözesanverband Aachen hat einen Verbandsentwicklungsprozess abgeschlossen. Eine 

Konsequenz daraus ist es, Synergien, die sich aus der Zusammenarbeit mit anderen, z.B. dem DV 

Köln ergeben, zu nutzen, zu suchen und auszubauen.  

 

TOP2) Protokoll Diözesantag 2025 

Das Protokoll des Diözesantags 2025 wird ohne Änderung angenommen. 

 

TOP3) Wenn Haltung Form annimmt  
Annika Triller informiert zu Beginn über die Hintergründe und den für TOP 3 geplanten Ablauf.  

Berthold Ufermann gibt mittels einer PowerPoint Präsentation einen kurzen Überblick auf den 

Verbandsentwicklungsprozess 2025 – 2027. Die Präsentation ist als Anhang beigefügt.  

Der Prozess mit der Steuerungsgruppe, die von Alex Schmitz sehr professionell geleitet wird, ist im 

Sommer 2025 gestartet. Bisherige Strukturen und Arbeitsweisen stoßen an Grenzen. Die 

Mitgliederzahlen sinken, es muss Veränderungen geben. Berthold Ufermann bedankt sich bei allen 

Teilnehmenden, die in der Steuerungsgruppe mitarbeiten.  

Berthold Ufermann berichtet, dass es wichtig ist, alternative Formen zu finden, um auf 

Diözesanebene zu gestalten. Ein wichtiger Meilenstein dazu werden die folgenden Beratungen sein. 

Mit den Anwesenden soll diskutiert werden und Perspektiven geschaffen werden. Der 

Diözesanvorstand richtet den Bick auch auf Landesebene. Wie gelingt es, die Wirksamkeit der KAB 

zu stärken? Wie soll die Form und Struktur KAB zukünftig aussehen?  

 

Annika Triller führt in die Weiterarbeit zum TOP ein. Sie bittet darum, miteinander ins Gespräch zu 

kommen zu folgenden Themen. 

• Welcher Satz aus dem Purpose spricht dich spontan am meisten an – und warum?  

• Wo braucht unsere Gesellschaft heute mehr Menschlichkeit?  

• Wie würde ein erfolgreiches Wirken der KAB dort eine Veränderung bewirken?  

• Wo siehst du in deinem Umfeld Menschen, deren Würde unter Druck steht? 

 

Anschließend folgen Diskussionen in Kleingruppen. Annika Triller erläutert, dass es zunächst drei 

Fragen für die einzelnen Gruppen in den Workshops gibt. 

Danach werden vier verschiedene Kleingruppen an folgenden Themen arbeiten  



Dafür gibt es eine Stunde Zeit. 

Kleingruppe 1:  Bestehende Formate enger am Purpose ausrichten  (Uwe Temme) 

Kleingruppe 2:  Ich habe coole neue Ideen, wie der Purpose der KAB mit Leben gefüllt 

werden könnte (Berthold Ufermann) 

Kleingruppe 3  neue Strukturen & Formen (Michael Inden) 

Kleingruppe 4  Kirche und KAB (Anki Wiemer) 

 

Die Ergebnisse dieser Kleingruppen sind diesem Protokoll beigefügt. 

 

Zur Weiterarbeit im Prozess und mit den Ergebnissen erläutert Annika Triller, dass die KAB weiter an 

diesen Themen arbeiten muss. Sie berichtet, dass Alex Schmitz Ende des Monats verabschiedet wird. 

Der Prozess aber weitergehen wird, bis zum nächsten Diözesantag Dann sind wieder 

Vorstandswahlen und wir werden sehen, ob wir einen Vorstand zusammenbekommen. 

Wir wollen jetzt ins Tun und Handeln kommen. Sie lädt alle herzlich ein, an dem Prozess 

mitzuarbeiten.  

Fee Marx und Burkhard Knipping möchten daran weiterarbeiten. Annika Triller bittet die 

Anwesenden die konkreten Ausarbeitungen aus Gruppe 1 mitzunehmen in die Bezüge, in denen sie 

aktiv sind und auch gerne den Diözesanvorstand in die Vereine hierzu einzuladen. Gerne können sich 

auch Mitglieder melden, die weiter mit an dem Prozess arbeiten möchten. Fee Marx lädt die 

Delegierten und Interessierte dazu ein, in der Steuerungsgruppe mitzuarbeiten. Auch wenn man 

nicht von Anfang an dabei war, kann man jederzeit einsteigen, außerdem muss man kein KAB-

Mitglied sein. Eventuell kennt noch jemand Personen, die digitale Kompetenzen haben. Auch das 

würde helfen. Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation wird für den Prozess benötigt. Annika Triller 

merkt an, wer Ideen zu einer Aktion hat, soll sich gerne bei uns melden. 

 

TOP4) Berichte 

Annika Triller erläutert den Bericht seit dem letztem Diözesantag. Werner Theisen wurde in den 

Vorstand gewählt. Sie berichtet über eine Ukraine-Veranstaltung, die großartig von Jutta Simon 

vorbereitet und durchgeführt wurde. Ebenso berichtet Sie über die Nikolaus-Groß-Veranstaltungen 

in Köln und Düsseldorf. 

Andrea Hoffmann berichtet über die Kommission Grundeinkommen, die sich einmal im Jahr zu einer 

Klausur trifft. Sie spricht eine herzliche Einladung an die Mitglieder aus, in dieser Kommission 

mitzuarbeiten. Die Kommission Grundeinkommen wird auch in diesem Jahr mit Informationen auf 

dem Katholikentag in Würzburg anwesend sein. 

Annika Triller ergänzt, dass das Werbematerial zum Thema Grundeinkommen, was auch auf dem 

letzten Katholikentag genutzt wurde, gerne von den Vereinen angefordert und genutzt werden kann. 

 

Bericht Trägerverband 

Berthold Ufermann berichtet, dass der Trägerverband zwei Mal im Jahr zusammenkommt. 

Im letzten Jahr wurde eine Bezuschussungsrichtlinie beschlossen, die im Januar auch an die 

Vereinsvorsitzenden geschickt worden ist. Er informiert über die Einnahmen/Ausgaben. Diese 

Informationen sind dem Protokoll beigefügt. 



 

TOP5) Entlastung des Diözesanvorstandes 

5.1 Bericht der Kassenprüfer*innen  
Annika Triller ruft den Bericht der Kassenprüfer*innen auf. Hildegard Ufermann trägt den Bericht 

vor:  

Die Kassenprüfer Wolfgang Inden (Düsseldorf), Hildegard Ufermann (Neviges) und Karin Klemps 

(Köln) prüften am 07.04.2026 in den Räumen des Diözesanverbandes die Buchführung und den 

Abschluss per 31.12.2025 des Diözesanverbandes Köln der KAB incl. der Jahresrechnung 2025 des 

Berufsverbandes e.V. 

Auskunft erteilten Herbert Leineweber, Vorsitzender des Trägerverbandes und Stefanie Seeländer, 

Verwaltungsmitarbeiterin. 

Die Prüfung führte zu folgendem Ergebnis: 

1. Die Zahlen der Eröffnungsbilanz wurden ordnungsgemäß vorgetragen. 

2. Belege wurden stichprobenartig geprüft. 

3. Die Bestandskonten wurden mit den Bankauszügen/Saldenbestätigungen per  

    31.12.2025 abgeglichen. 

4. Der Kassenbestand wurde per 07.04.2026 anhand der Kassenabrechnungen geprüft. 

5. Die Salden der Einzelkonten (GuV-Rechnung/Bilanz) wurden anhand der  

   Jahresverkehrszahlen geprüft; die Einstellung in die GuV/Bilanz wurde    

   ordnungsgemäß vorgenommen.   

   Aus dem Vorjahr stammende sonstige Verbindlichkeiten und Forderungen wurden 

   ordnungsgemäß aufgelöst. 

6. Die Inventarliste per 07.04.2026 lag vor. 

Wir haben uns von der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung überzeugt, zu Beanstandungen gab es 

keinen Anlass. 

Auf Grund des Prüfungsergebnisses beantragen wir, dass der Diözesantag dem Diözesanvorstand des 

Diözesanverbandes der KAB Köln Entlastung erteilt. 

 

TOP 5.2 Entlastung des Diözesanvorstandes 

Die Kassenprüfer*innen beantragen die Entlastung des Diözesanvorstandes. 

Bei Enthaltung der Betroffenen wird der Diözesanvorstand einstimmig entlastet. 

 

TOP6) Anträge 

Antrag 1)  

Die KAB mischt sich ein – für soziale Gerechtigkeit, gute Arbeit und ein Leben in Würde. 

Annika Triller stellt den Antrag vor. Sie fragt an, ob es Verständnisfragen gibt. H.-Werner Klingen 

fragt an, wer den Antrag eingebracht hat. Annika Triller antwortet, dass der Diözesanvorstand 

Antragsteller sei. Sie fragt die Delegierten, ob es Änderungswünsche oder Einwände zum Antrag 

gibt. Dies ist nicht der Fall. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Initiativantrag 1) Antrag zur Verlegung der Wallfahrt 2027 nach Düsseldorf 



Michael Inden und Fee Marx führen in den Antrag ein: Den nächsten Tag der Deutschen Einheit 2027 

richtet die Stadt Düsseldorf aus, dabei werden 800.000 Besucher erwartet. Die Wallfahrt soll deshalb 

nicht in Neviges, sondern in Düsseldorf stattfinden. Der Stadtverband Düsseldorf fordert die KAB auf, 

die Wallfahrt nach Düsseldorf zu verlegen und die Möglichkeiten, die sich bieten, zu nutzen.  

Es wird vorgeschlagen, am Sonntagabend um 17.00 Uhr in St. Lambertus zusammenzukommen. Im 

Anschluss wäre es möglich, zur Begegnung in den Pfarrsaal einzuladen. 

Andrea Hoffmeier schlägt vor, man könne ja tatsächlich wallfahren, indem man einen Infostand der 

KAB in Düsseldorf platziert und von da aus zur Messe geht. 

Michael Inden berichtet, dass der Stadtverband Düsseldorf diesbezüglich Gespräche führen muss. 

Er weist darauf hin, dass ein Jahr Vorlauf für die Organisation der Veranstaltung benötigt wird.  

Der Antrag wird in leicht veränderter Form bei einer Enthaltung angenommen. 

 
TOP7) Verschiedenes 
Berthold Ufermann erinnert an die Wallfahrt am 3.10.26, die in Neviges in der alten Wallfahrtskirche 

stattfindet. Er lädt herzlich dazu ein und regt an, noch Leute mitzubringen. Danach findet die 

Begegnung, wie immer, in „Der Glocke“ statt. 

 

Annika Triller weist darauf hin, dass im Rahmen der Veranstaltung Fotos gemacht wurden. Wer nicht 

möchte, dass Bilder von ihm*ihr veröffentlicht werden, gebe bei Stefanie Seeländer Bescheid. 

Annika Triller weist auf die Bildungsprogramme hin, die auf dem Tischen ausgelegt sind. Sie lädt 

herzlich ein, an der ein oder anderen Veranstaltung teilzunehmen.  

 

Sie informiert über eine Veranstaltung zum EPD zum Thema Rente, die am 20.04. stattfindet. 

Außerdem weist sie auf eine Veranstaltung im Juni hin: Stadtspaziergang im Messegelände. 

Andrea Hoffmeier lädt ein, zu den Europagesprächen am 5. Mai, um 19.30 Uhr im Domforum, Flyer 

dazu sind ausgelegt und können mitgenommen werden. 

Uwe Temme ist Mitglied der Fachgruppe Soziales des KAB Bundesverbandes. Diese beschäftigt sich 

mit den Themen „Neue Grundsicherung“, „wer bezahlt meine Pflege“ und der Sozialstaatsreform. 

Wer Interesse hat, kann sich bei Uwe Temme oder im Büro melden. Er kommt gerne in die 

Basisgruppen und referiert dort. 

 

Hans-Werner Klingen regt an, nochmal eine Domführung ins Bildungsprogramm aufzunehmen. 

Annika Triller wird dies für nächstes Jahr mitnehmen. 

 

Norbert Lange fragt an, ob die CAJ nicht mehr zu den Diözesantagen kommt. Annika Triller 

beantwortet die Frage damit, dass die CAJ entschuldigt ist, aber grundsätzlich schon an unseren 

Diözesantagen teilnimmt. Die Delegierten des Diözesantages richten viele Grüße an die CAJ. 

 

Zum KAB Jubiläum in Osnabrück wird ein Video zur Gratulation aufgenommen und verschickt. 

 
Michael Inden lädt zum Ende des Diözesantags zu einem Gottesdienst ein. 

 



Protokoll der Mitgliederversammlung des Berufsverbandes  
vom 18. April 2026 
 

TOP 1: Begrüßung, Impuls, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der 

Tagesordnung 

Uwe Temme begrüßt die Anwesenden und hält einen Rückblick auf das letzte Jahr. Entschuldigt wird 

Werner Theisen, der erkrankt ist. Diakon Michael Inden begrüßt als Hausherr und beginnt den 

Diözesantag mit einem Gebet. Anschließend übergibt er das Wort an Annika Triller, die die 

Moderation übernimmt. Sie stellt die Beschlussfähigkeit fest, da frist- und formgerecht eingeladen 

wurde. Es sind 32 Delegierte anwesend. Das Erstellen des Protokolls wird auf Antrag des 

Diözesanvorstandes von den Anwesenden einstimmig an Stefanie Seeländer übertragen.  

Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen.  

 

TOP 2: Protokoll 2025 

Das Protokoll 2025 wird ohne Änderung angenommen.  

 

TOP 3 Entgegennahme des Tätigkeits- und Geschäftsberichtes sowie des Kassenprüfungsberichtes 

Michael Inden berichtet, dass bis zum Stand heute 1700 Euro für unsere Rechtsberatung angefallen 

sind. Es gab in diesem Jahr bis jetzt drei Arbeitsrechtsfälle. Er informiert, dass wir Personen 

brauchen, die noch im Erwerbsleben stehen und sich als ehrenamtliche Richter*innen engagieren 

wollen. 

Annika berichtet, dass der Diözesanverband einmal jährlich die ehrenamtlichen Richter*innen zu 

einem Wochenende einlädt, damit diese sich vernetzen können und neueste Informationen zum 

Arbeitsrecht erhalten. In 2025 hat dies erstmalig mit dem Diözesanverband Aachen zusammen 

stattgefunden. Auch Interessierte können an diesem Wochenende teilnehmen. 

Berthold Ufermann informiert über die Einnahmen/Ausgaben. Diese Informationen sind dem 

Protokoll beigefügt. 

 

Die Kassenprüfer*innen berichten: 

Die Kassenprüfer Wolfgang Inden (Düsseldorf), Hildegard Ufermann (Neviges) und Karin Klemps 

(Köln) prüften am 07.04.2026 in den Räumen des Diözesanverbandes die Buchführung und den 

Abschluss per 31.12.2025 des Diözesanverbandes Köln der KAB incl. der Jahresrechnung 2025 des 

Berufsverbandes e.V. 

Auskunft erteilten Herbert Leineweber, Vorsitzender des Trägerverbandes und Stefanie Seeländer, 

Verwaltungsmitarbeiterin. 

Die Prüfung führte zu folgendem Ergebnis: 

1. Die Zahlen der Eröffnungsbilanz wurden ordnungsgemäß vorgetragen. 

2. Belege wurden stichprobenartig geprüft. 

3. Die Bestandskonten wurden mit den Bankauszügen/Saldenbestätigungen per  

    31.12.2025 abgeglichen. 

4. Der Kassenbestand wurde per 07.04.2026 an Hand der Kassenabrechnungen geprüft. 

5. Die Salden der Einzelkonten (GuV-Rechnung/Bilanz) wurden an Hand der  



   Jahresverkehrszahlen geprüft; die Einstellung in die GuV/Bilanz wurde    

   ordnungsgemäß vorgenommen.   

   Aus dem Vorjahr stammende sonstige Verbindlichkeiten und Forderungen wurden 

   ordnungsgemäß aufgelöst. 

6. Die Inventarliste per 07.04.2026 lag vor. 

Wir haben uns von der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung überzeugt, zu Beanstandungen gab es 

keinen Anlaß. 

Auf Grund des Prüfungsergebnisses beantragen wir, dass der Diözesantag dem Diözesanvorstand des 

Diözesanverbandes der KAB Köln Entlastung erteilt. 

 

TOP 3: Entlastung des Vorstandes 

Dem Antrag auf Entlastung des Diözesanvorstandes stimmen die anwesenden Mitglieder, bei 

Enthaltungen der Betroffenen, einstimmig zu. 

 

TOP 5: Anträge 

Es werden keine Anträge gestellt. 

 

 

Für das Protokoll: 

Stefanie Seeländer 

 

 


